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Viele Menschen in Basel verlassen sich auf 
uns. Sie bauen darauf, dass wir ihnen im  
Notfall rasch unter die Arme greifen oder in 
einer schwierigen Phase für eine gewisse  
Zeit zur Seite stehen. Damit wir stets ver-
lässlich helfen können und darüber hinaus 
für Behörden wie auch für private Organi-
sationen ein zuverlässiger Partner sind, 
müssen wir selbst gut aufgestellt sein. In 
den vergangenen vier Jahren beschäftigten 
wir uns darum auch mit der Stabilisierung 
unserer Finanzen. Mit dem Jahr 2018 haben 
wir den Wendepunkt erreicht und konnten 
die Jahresrechnung mit einem positiven 
Resultat abschliessen. Trotz den Sparvor- 
gaben haben wir den Gürtel nicht nur enger  
geschnallt. Wir entwickelten gleichzeitig  
auch neue Angebote: Zum Beispiel lancier- 
ten wir letztes Jahr einen muttersprachlichen  
Besuchs- und Begleitdienst für die vielen 
pensionierten Migrantinnen der sog. «Gast-
arbeitergeneration» der 60er- und 70er- 

Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern, Spenderinnen und 
Spendern für ihre Beiträge und Sachspenden im Jahr 2018.  
Ebenso standen uns die öffentliche Hand, Stiftungen und Firmen 
zur Seite. Wir danken Ihnen allen – auch den nicht namentlich 
Erwähnten. Alle zusammen ermöglichen Sie uns, jenen Menschen  
in Basel-Stadt beizustehen, die Hilfe und Unterstützung benötigen.

Öffentliche Hand
Bundesamt für Sozialversicherungen BSV
Gemeinde Riehen
Kanton Basel-Stadt, Fachstelle Diversität und Integration

Private Stiftungen
Aline A. Rutz-Stiftung
Bürgergemeinde Basel
Christoph Merian Stiftung
Elise Grether-Gautschy-Stiftung
Glückskette (Jeder Rappen zählt)
Humanitäre Stiftung SRK
Jaqueline Spengler Stiftung
Margarethe Meyer-Stiftung
Stiftung für Humanitäre Hilfe
Thomi-Hopf-Stiftung
UBS Stiftung für Soziales und Ausbildung

Privatspender /-innen ab CHF 1000
Georg Katz, Basel, 2200
Henri Macher, Hagenthal-le-Bas, 1500
Hans-Rudolf Suter-Raeber, Basel, 1250
Michel Frey, Basel, 1000
Michael Andreas La Roche, Basel, 1000
Marianne und Max Staehelin, Basel, 1000
Jürg Wartmann, Basel, 1000
 
Firmenspenden ab CHF 1000
Jean Cron AG, Basel, 7500
Treuhand Dr. E. Schaeren AG, Basel, 1000

Sachspenden, Corporate Volunteering 
und weitere Kooperationen
Colgate-Pamolive Europe, Therwil
Credit Suisse, Basel
UPS United Parcel Service, Arlesheim

Bilanz per 31.12.

20182017

AKTIVENCHFCHF

Umlaufvermögen2 515 396.882 336 154.50

Finanzanlagen237 975.30539 641.70

Mobile Anlagen 
(Notrufgeräte, Fahrzeuge, Mobilien)

140 495.91108 773.55

Liegenschaften 
(Wohnheim, Wohnbegleitung, Geschäftsstelle)

8 092 187.258 027 739.05

Anlagevermögen8 470 658.468 676 154.30

TOTAL AKTIVEN10 986 055.3411 012 308.80

PASSIVENCHFCHF

Fremdkapital2 646 085.312 844 128.01

Zweckgebundenes Fondskapital 2 162 808.772 185 260.78

Organisationskapital  6 177 161.265 982 920.01

TOTAL PASSIVEN10 986 055.3411 012 308.80

Betriebsrechnung 
(mit Wohnheim Birsbrugg)

20182017

CHFCHF

Ergebnis Mittelbeschaffung294 040.69292 948.36

Ertrag aus erbrachten Leistungen 3 133 159.293 007 836.49

Unterstützung durch Stiftungen327 108.30318 801.85

Beiträge Bund* und Kanton1 225 204.551 260 494.15

Total Ertrag4 979 512.834 880 080.85

Aufwand für die Leistungserbringung–5 147 666.45–4 946 176.60

BETRIEBSERGEBNIS1–168 153.62–66 095.75

Finanzergebnis, Übriges2339 942.86–504 193.25

Fondsergebnis2–127 547.99486 866.36

JAHRESERGEBNIS 44 241.25–83 422.64

* lnkl. Beiträge offene Altershilfe Art. 101 bis AHVG, 2017: CHF 293 836.00.–, 2018: CHF 270 173.– 
1 Abweichung zum Vorjahr aufgrund der Beschaffung neuer Notrufgeräte
2 Für die stationäre Wohnbegleitung wurde ab 01.01.2018 die Leistungsabgeltung nach Normkosten eingeführt. Der bestehende Rücklagefonds musste auf diesen Zeitpunkt

hin aufgelöst und dem Kanton mittelfristig rückerstattet werden. Die Rücklage von CHF 610 716.91 wurde deshalb dem Fonds entnommen und als langfristiges Darlehen bilan-
ziert. Im 2018 konnten aus diesem Darlehen CHF 250 676.45 als ausserordentlicher Ertrag verbucht werden. Es handelt sich dabei um Administrationskosten, die dem Kanton 
in den letzten Jahren zu wenig in Rechnung gestellt wurden. Ein Teil davon fliesst in die freien Fonds.

Dr. Sabine Siegrist

Vielen  
Dank!
für die 
Unterstützung

Liebe Freunde des Roten Kreuzes Basel

«Niemand in Basel-Stadt darf in einer prekären Lage alleine gelassen 
werden. Das Rote Kreuz Basel ist da, wenn niemand sonst da ist.»

Dieses Leitmotiv bringt unseren Einsatz für die Benachteiligten  
in Basel, Bettingen und Riehen auf den Punkt. Immer dann, wenn  
keine andere soziale Einrichtung wie zum Beispiel die Spitex oder 
eine Patientenorganisation zum Einsatz kommt, springen wir vom 
Roten Kreuz in die Bresche. Wir hüten kranke Kinder, unterstützen 
Familien in Krisenzeiten, besuchen, begleiten und chauffieren  
betagte Menschen, entlasten pflegende Angehörige, umsorgen ältere 
Personen zu Hause und sind mit dem Rotkreuz-Notruf rund um die 
Uhr erreichbar. Unser Jugendrotkreuz hilft bei Hausaufgaben, weckt 
Forschungsdrang, gestaltet Freizeit, ermöglicht Begegnung und  
initiiert Bewegung für Kinder und Jugendliche, die dazu nicht über  
die nötigen Mittel oder Möglichkeiten verfügen.

Zu leisten ist dieses enorme Engagement nur mit der Hilfe der 669 
Freiwilligen, die letztes Jahr für uns im Einsatz waren. Rund ein 

Drittel unserer Freiwilligen steht im Eins-zu-eins-Kontakt mit  
Menschen, die regelmässige Begleitung oder Unterstützung brauchen. 
Zu zweit meistern diese «Tandems» die grossen und kleinen  
Herausforderungen des Alltags oder verbringen gemeinsam Freizeit. 
Dieser Unterstützungsbedarf ist in den letzten beiden Jahren stark 
gewachsen. Es scheint, dass in Zeiten weltweiter, virtueller Netzwer-
ke lokale und vor allem reale Netzwerke immer wichtiger werden. 

Ideell getragen werden wir von den insgesamt 9295 Mitgliedern:  
Sie sind unsere Verankerung in der hiesigen Bevölkerung und geben 
uns die gesellschaftliche Legitimation für unseren Einsatz für  
Benachteiligte. Im Rahmen einer Mitgliederkampagne konnten wir  
im ersten Halbjahr 2018 rund 1000 neue Mitglieder in unseren Reihen 
begrüssen – herzlich willkommen!

Schliesslich danke ich den Mitgliedern des Vorstands, der Geschäfts-
leitung, den Mitarbeitenden und allen Freiwilligen sehr herzlich für die 
grosse Einsatzbereitschaft im vergangenen Jahr.

Präsident Rotes Kreuz Basel

Christian Ludwig 
Prof. Dr. med.
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Öffnungszeiten
Montag –Donnerstag:  
8 –12 und 13.30 –17 Uhr
Freitag:  
8 –12 und 13.30 –16 Uhr

Vorstand
Prof. Dr. med. Christian Ludwig, Präsident
lic. rer. pol. Martin Schreier, Vizepräsident, Kassier
Dr. med. Irene von Planta
lic. iur. Danielle Breitenbücher
lic. iur. Anita Heer
Dipl. Arch. ETH Urs Tschan
Martha Wälchli, Vertretung Samariter

Geschäftsleiterin
Dr. Sabine Siegrist

Geschäftsleiterin Rotes Kreuz Basel

Mitglieder/Spender/-innen

Unsere Unterstützer/-innen 2018

Jahre. Parallel dazu rüsteten wir uns für die 
digitale Zukunft und investierten erneut in 
die IT-Infrastruktur.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedanken: 
fürs Mittragen der teilweise unangenehmen 
Sparmassnahmen, für die Flexibilität bei den 
notwendigen Neuerungen und für den stets 
grossen Einsatz zugunsten benachteiligter 
Personen in unserem Kanton.

Auch bei Innovations- und Kostendruck 
muss nicht alles, was wir tun, selbsttragend 
sein – im Gegenteil! Dank Mitgliederbeiträgen 
und freien Spenden können wir in Notlagen 
rasch und unkompliziert helfen. Unabhängig 
davon, wie knapp jemand bei Kasse ist.  
Damit das so bleibt, erarbeiten wir neue Mittel 
zur Sicherstellung der finanziellen Zuwen-
dungen. Mit unserem Ratgeber «Für immer 
mit Basel verbunden» möchten wir beispiels-

weise dazu anregen, uns als  
die lokale Rotkreuzorganisation allenfalls 
auch testamentarisch zu begünstigen. 

Das Rote Kreuz Basel ist ein eigenständiger 
Verein und für die Finanzierung seiner 
Programme und Dienstleistungen vollum-
fänglich selbst verantwortlich. Dement- 
sprechend wirken Sach- und Geldspenden 
ganz lokal – für die Menschen von hier.

Vielen Dank, dass Sie die Rotkreuzidee als 
Freiwillige/-r, Mitglied oder Spender/-in 
mittragen;  vielen Dank auch im Namen aller 
Begünstigten! 

Die hier dargestellte Bilanz und die Betriebsrechnung 2018 sind Zusammenfassungen der ausführlichen Jahresrechnung  nach Swiss GAAP FER 21.
Der ausführliche Leistungsbericht und die detaillierte Jahresrechnung können unter www.srk-basel.ch/berichte im PDF-Format bezogen werden.

9295
Mitglieder



 Die sieben Rotkreuz-Grundsätze

Hum
anitär

Unparteiisch
Neutral

Freiw
illig

Einheitlich
Universell

Unabhängig Sachspenden helfen   
Der Kleiderladen am

 Claraplatz w
urde im

 Jahr 2018 
von 8313 Käuferinnen und Käufern besucht. Diese 
erw

arben an den 299 Verkaufstagen 14 275 Kleidungs-
stücke, Accessoires und Schuhe. Im

 Kleiderladen im
 

Rotkreuzhaus in Gundeldingen w
urden im

 gleichen 
Zeitraum

 17 764 Käufe getätigt. Dabei gingen 45 324 
Einzelteile über den Ladentisch.

Die Herbstm
esse 2018 startete für alle Beteiligten sehr 

harzig. Trotzdem
 konnte am

 Rotkreuz-Kleiderstand 
auf dem

 Petersplatz w
ährend der 18 Verkaufstage ein 

Um
satz von CHF 41 442 erzielt w

erden. Dies ist das 
drittbeste Allzeitresultat.

Das vergangene Jahr w
ar bezüglich Qualität und 

M
enge der gespendeten Kleider und Schuhe besser  

   

als das vorangehende. Insgesam
t w

urden dem
 Roten 

Kreuz Basel 121 Tonnen Kleider und Schuhe überlas-
sen. Dank dieser grosszügigen Spenden können sich 
M

enschen m
it knapper Haushaltskasse günstig ein-

kleiden und m
it dem

 Verkaufserlös finanziert das Rote 
Kreuz Basel ausserdem

 soziale Projekte im
 Kanton.

Die bunten Eigenkreationen des Rotkreuz-Nähate-
liers w

erden im
 Onlineshop (w

w
w.rotkreuzshop.ch) 

verkauft. Es sind dies vor allem
 Kinderkleider, Lätzlis, 

Taschen und Necessaires.

Gelegentlich überlassen Firm
en dem

 Roten Kreuz 
Basel neuw

ertige Liquidationsw
are. Diese Elektronik- 

und Haushaltsartikel w
erden jew

eils online versteigert 
(w

w
w.ricardo.ch). Im

 letzten Jahr w
urden 67 Auktio-

nen erfolgreich durchgeführt.
 > w

w
w.srk-basel.ch/rotkreuzlaeden

Rotkreuzläden 

Uneigennützig im
 Einsatz für die M

enschen  
in Basel-Stadt
Die Freiw

illigkeit jeglichen hum
anitären Engagem

ents 
ist ein zentraler Grundsatz der w

eltw
eiten Rotkreuzbe-

w
egung. Im

 vergangenen Jahr engagierten sich beim
 

Roten Kreuz Basel insgesam
t 669 M

enschen ehren-
am

tlich w
ährend 17 212 Stunden für die Benachteilig-

ten im
 Kanton. Gegenüber 2014 ist das eine Verdreifa-

chung und zum
 zw

eiten M
al in Folge eine Steigerung 

von m
ehr als 20% (2017: +112, 2018: +118 Personen). 

Dank vielfältiger Einsatzm
öglichkeiten im

 Team
 oder 

alleine finden fast alle eine passende und bereichernde 
Aufgabe. Viele Angebote und Hilfestellungen in den 
Bereichen Entlastung, Integration und Unterstützung 

w
ären ohne Rotkreuzfreiw

illige kaum
 denkbar.

Das Jugendrotkreuz (JRK) bietet für junge Freiw
illige 

im
 Alter von 15 bis 30 Jahren abw

echslungsreiche 
Einsatzm

öglichkeiten. Die 322 Freiw
illigen des JRK 

engagierten sich im
 Jahr 2018 entw

eder bei den  
Tandem

angeboten oder den verschiedenen Gruppen- 
aktivitäten (vgl. auch «Integration»). Davon profi-
tierten letztes Jahr über 500 Kinder, Jugendliche und 
junge Erw

achsene. Sow
ohl für diese Zielgruppe als 

auch für die Freiw
illigen ist das JRK Basel die grösste 

Freiw
illigenorganisation im

 Sozialbereich in der Region.

> w
w

w.srk-basel.ch/freiw
illige

Freiw
illig

W
issen fürs Leben 

Das Rote Kreuz Basel bietet ein breites Spektrum
  

an Bildungsangeboten zu Gesundheitsthem
en. Im

 
vergangenen Jahr w

urden 70 Kurse und 15 m
ehr- 

tägige Lehrgänge durchgeführt. Insgesam
t haben  

1420 Teilnehm
er/-innen eine Schulung beim

 Roten 
Kreuz Basel besucht.

Die Veränderungen in der Pflege und die dam
it verbun- 

denen neuen Anforderungen an das Personal m
achten 

eine Anpassung des schw
eizerischen Rahm

enlehrplans 
für den Lehrgang «Pflegehelfer/-in SRK» notw

endig. Im
 

ersten Schritt w
urden die Lektionen überarbeitet und 

aktualisiert. Für 2019 sind nun Anpassungen in Bezug 
auf Prüfungskriterien und -dauer geplant.

Für nicht deutschsprachige Teilnehm
er/-innen w

urde 
2018 der Lehrgang PHL plus entw

ickelt: m
it zusätz- 

lichen Lektionen in Deutsch und längeren Unterrichts-
sequenzen zu m

edizinischen Them
en. Dadurch stiegen 

jedoch Dauer und Preis des Lehrgangs. Dies führte dazu, 
dass Anm

eldungen ausblieben. Da jedoch erw
iesener-

m
assen im

 Pflegebereich ein Bedarf an Ausbildungs-
m

öglichkeiten für frem
dsprachige Personen besteht, 

w
ird das Rote Kreuz Basel im

 Jahr 2019 ein entspre-
chendes Angebot m

it m
odularem

 Aufbau entw
ickeln. 

Kernstück ist dabei ein sprachlicher Vorbereitungskurs 
m

it Fokus auf Pflegevokabular.

> w
w

w.srk-basel.ch/bildung

Bildung 
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85 
Kurse 

und 
Lehrgänge  

176
 

Tandem
s

455
 

Teilnehm
ende bei 

Gruppenaktivitäten 
des JRK 

Beistand in anspruchsvolleren Lebensphasen
Das Angebot Kleider stärken Leute bietet in den 
beiden Rotkreuzläden attraktive Integrationsarbeits-
plätze. Am

 Standort Gundeldingen handelt es sich um
 

Anstellungen für M
enschen m

it einer IV-Rente und im
 

Laden am
 Claraplatz um

 solche für langzeiterw
erbslo-

se Personen m
it Sozialhilfe. Die 12 Teilzeitstellen sind 

begehrt und w
aren auch 2018 voll ausgelastet.

Das W
ohnheim

 Birsbrugg blickt erneut auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück: Die 23 Plätze für M

enschen m
it 

einer psychischen Erkrankung w
aren über das ganze 

Jahr voll belegt. 

Die Räum
lichkeiten des ehem

aligen Rotkreuz-Treff-
punkts «Hinterhof 165» in Klybeck w

urden 2018 zu 
drei neuen 1½

- bis 2-Zim
m

er-W
ohnungen für die Am

bu-
lante W

ohnbegleitung (AW
B) um

gebaut. Seit August 
verfügt die W

ohnbegleitung dam
it über 22 W

ohnungen. 
In Anlehnung an die bereits vollzogene Einführung 
der Funktionalen Gesundheit im

 W
ohnheim

 Birsbrugg 
w

urde m
it der Neukonzipierung des Begleiteten W

oh-
nens begonnen. M

it Blick auf die Vorgaben der W
HO 

und der UN-Behindertenrechtskonvention w
urde die 

Dienstleistung überarbeitet. Qualitätsansprüche und 
erw

ünschte W
irkungen in der Leistungserbringung 

w
urden entsprechend definiert.

In der Kleiderabgabe können Personen m
it Sozial-

hilfeunterstützung Kleider zu sym
bolischen Preisen 

beziehen. Seit Herbst 2018 sind auch Inhaber/-innen 
einer KulturLegi oder m

it einem
 Fam

ilienpassPLUS 
bezugsberechtigt. 2018 bedienten die 7 Freiw

illigen in 
der Kleiderablage insgesam

t 492 Personen, die Kleider 
im

 Gegenw
ert von CHF 10 598 bezogen haben.

Ende Februar 2018 fand 2 x W
eihnachten statt. Für die 

Abgabe an bedürftige Personen und soziale Institutio-
nen erhielt das Rote Kreuz Basel vom

 Schw
eizerischen 

Roten Kreuz (SRK) rund 5,2 Tonnen Lebensm
ittel und 

Hygieneartikel, m
it w

elchen der Bedarf von über 1200 
Personen gedeckt w

erden konnte. Für die Gew
ährleis-

tung eines reibungslosen Ablaufs leisteten über 40 
Freiw

illige insgesam
t 236 Einsatzstunden.

> w
w

w.srk-basel.ch/unterstuetzung

Unterstützung

219
 

PHL-Abschlüsse 

Hilfe in schw
ierigen Lebenslagen

Der Rotkreuz-Notruf gibt Sicherheit – zu Hause und 
unterw

egs. Bei 913 Alarm
ierungen im

 Jahr 2018 
organisierte die Notrufzentrale Hilfe: M

eistens w
aren 

es Stürze Zu Hause, die glim
pflich verliefen. Geräte- 

störungen, w
ie z.B. eine schw

ache Batterie, w
erden 

autom
atisch erfasst und das Notrufteam

 küm
m

ert 
sich vor Ort um

 die Reparatur. Im
 Jahr 2018 w

urden 
zu diesem

 Zw
eck und für Installationsarbeiten 780 

Kunden und Kundinnen persönlich besucht.

Die 23 freiw
illigen Fahrer/-innen des Fahrdienstes 

transportierten total 102 Passagiere. W
ährend der 

1298 Fahrten w
urden 17 316 Kilom

eter zurückgelegt. 
Besonders gefragt sind regelm

ässige Fahrten zu 
Therapien oder m

ehrm
aligen Behandlungen innerhalb 

des Kantons.

Für viele ältere M
enschen sind die regelm

ässigen 
Besuche zu Hause oder die Begleitung zu Anlässen 
durch Freiw

illige eine w
illkom

m
ene Abw

echslung. Der 
Besuchs- und Begleitdienst* verm

ittelte 2018 411 
Stunden Gesellschaft. Davon profitierten 16 ältere 
M

enschen in Basel, Bettingen und Riehen.
 

Der Betreuungsdienst heisst seit 2018 Hilfe zu  
Hause. Die professionelle Hilfe für die betagten oder 
behinderten Klientinnen und Klienten blieb jedoch 
gleich: Es sind dies Handreichungen im

 Haushalt, Un-
terstützung beim

 Einkauf oder Begleitung zu Term
inen. 

Insgesam
t w

urden 1378 Hilfestunden geleistet.

Kranke Kinder gehören ins Bett. Eltern haben aber 
gelegentlich Verpflichtungen, die sie nicht verschie- 
ben können. Dann übernim

m
t das Rote Kreuz die  

Betreuung kranker Kinder zu Hause. 80 M
al w

aren 
2018 Eltern auf diesen «Notnagel» angew

iesen.  
Für planbare Kinderbetreuung gibt es derw

eil die 
Babysitterverm

ittlung.

Bei Krankheit oder Überlastung der Eltern übernehm
en 

ebenfalls erfahrene M
itarbeiterinnen die Kinderbetreu-

ung. Im
 letzten Jahr w

urden 200 Einsätze zur Fam
ilie-

nentlastung geleistet. Insgesam
t w

urde w
ährend 1617 

Stunden betreut oder entlastet und 775 M
al ein/-e 

Babysitter/-in verm
ittelt.

> w
w

w.srk-basel.ch/entlastung

* Siehe Besuchs- und Begleitdienst für M
igrantinnen

Entlastung 

669  
Freiw

illige 

1298
 

Fahrten 

17 316 
  km

 

913 
Notrufe 

775 
Babysitter- 

verm
ittlungen 

Kleiderabgabe  
im

 W
ert von CHF

10 598

121 t 
Kleiderspenden 

Rotkreuz-Nähw
elt  

Aus dem
 «Hinterhof 165» w

urde die Rotkreuz-Nähw
elt. Zielgruppen des Treffs sind M

enschen 
unterschiedlicher sozialer und kultureller Herkunft und das Angebot w

urde w
ie vorgesehen 

verm
ehrt als inform

elle Anlaufstelle für einfache Alltagsberatung genutzt. Das dazugehörige 
Nähatelier konnte die Produktion enorm

 steigern: Das Kinderlabel Pipiza lässt einen Teil  
seiner Kollektion im

 Atelier produzieren und von 16 Fasnachtsform
ationen trafen Aufträge für die 

Konfektion der Kostüm
e ein. Daneben erledigte das Nähatelier Einzelaufträge: Unter anderem

 
w

urden für Rotkreuz-Kantonalverbände und die SRK-Geschäftsstelle in Bern über 28 Schaum
-

stoffkreuze angefertigt.

*Besuchs- und Begleitdienst für M
igrantinnen   

Die «Gastarbeiter» der 60er- und 70er-Jahre erreichen seit dem
 Jahrtausendw

echsel das 
Pensionsalter. Viele von ihnen kehren nicht in die Heim

at zurück, sondern bleiben in der 
Schw

eiz – oft sprachlich und sozial isoliert. Um
 die Teilhabe älterer M

igrantinnen am
 gesell-

schaftlichen Leben zu fördern, w
urde im

 Som
m

er 2018 das Angebot des Besuchs- und Be- 
gleitdienstes für M

igrantinnen lanciert. Die Treffen finden in der Herkunftssprache statt, d.h. 
in Italienisch, Portugiesisch oder Türkisch. Die Freiw

illigen sind in der Regel Secondas  
und bestens in beiden Kulturen zu Hause. Bis Ende Jahr konnten bereits für 6 ältere M

igran-
tinnen frem

dsprachige Freiw
illige gefunden w

erden.

Hausw
irtschaft 

Der neue Lehrgang Hausw
irtschaft 

und Betreuung w
urde im

 Jahr 2018 
ins Kursangebot aufgenom

m
en. 

Neben den hausw
irtschaftlichen 

Inhalten geht es im
 betreuerischen 

Teil vor allem
 um

 die gesundheitli-
chen Aspekte bei der Bew

ältigung 
des Alltags im

 Alter. Den Absolven-
tinnen und Absolventen erm

öglicht 
der 6-tägige Kurs den Einstieg in 
eine berufliche Tätigkeit im

 Spitex-
bereich. Der Lehrgang fand insbe-
sondere auch bei frem

dsprachigen 
Personen Anklang und konnte im

 
Startjahr bereits zw

ei M
al m

it ins-
gesam

t 25 Personen durchgeführt 
w

erden.

Dem
entia Care 

M
enschen m

it Dem
enz benötigen oft sehr enge Betreuung. Angehörige w

ie Kinder oder 
Lebenspartner/-innen, die diese anspruchsvolle Aufgabe zu Hause übernehm

en, sind rund um
 

die Uhr gefordert und können dabei rasch an ihre Grenzen stossen. M
it Dem

entia Care des Ro-
ten Kreuzes übernehm

en ausgebildete Pflegehelferinnen regelm
ässig für ein paar Stunden die 

Betreuung des dem
enzerkrankten Angehörigen. 2018 haben unsere M

itarbeiterinnen w
ährend 

insgesam
t 632 Stunden solche Betreuungsaufgaben übernom

m
en. 

5,2 t
Geschenke für 
2 x W

eihnachten

Angebote zur aktiven Teilnahm
e am

 sozialen Leben 
Teilnahm

e am
 sozialen Leben heisst gem

einsam
 

etw
as unternehm

en. Integration erfolgt über gelebte 
Beziehungen. Darum

 bietet das Rote Kreuz Basel 
einen Strauss von Tandem

angeboten an, bei denen 
sich jew

eils ein/-e Freiw
illige/-r regelm

ässig m
it einem

 
Teilnehm

enden trifft:

 Freizeitgotte/-götti ist Freizeitgestaltung für Kinder 
m

it M
igrationshintergund (22 Tandem

s 2018).
 Eins zu Eins ist Alltagsbegleitung von Flüchtlingen, 

M
igrantinnen und M

igranten (102).
 Sprungbrett ist Unterstützung von Flüchtlingen, 

M
igrantinnen und M

igranten bei der beruflichen 
Neuorientierung und Stellensuche (15).

 Einzelcoaching ist M
entoring für unbegleitete 

m
inderjährige Asylsuchende bei Hausaufgaben und 

beim
 Spracherw

erb durch Freiw
illige des JRK (17).

 

 Freizeit m
it Behinderten ist gem

einsam
e Freizeit 

für M
enschen m

it Behinderung durch Freiw
illige des 

JRK (14).
 Freizeit m

it Betagten ist gem
einsam

e Freizeit für 
ältere M

enschen durch Freiw
illige des JRK (6), vgl. 

auch Entlastung: Besuchs- &
 Begleitdienst. 

Ergänzt w
ird dieses Program

m
 durch Gruppenange- 

bote w
ie den Forschungsclub für Prim

arschüler/-innen 
in Gundeldingen, Spielabende für Kinder im

 Em
pfangs- 

und Verfahrenszentrum
 des Bundes oder «Begegnung  

&
 Bew

egung», das Freizeitangebot für junge Asyl- 
suchende. 
 Ausserdem

 organisiert das Jugendrotkreuz zusam
m

en 
m

it Cerebral Basel vierteljährlich die Disco für M
en- 

schen m
it und ohne Behinderung. An den vier Sam

stag- 
abenden tanzten im

 Jahr 2018 insgesam
t 637 Besu-

cher/-innen.

> w
w

w.srk-basel.ch/integration

Integration

26 077 
Einkäufe


